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Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
durch Entschließung der K. Regierung des Gchwarzwald-
kreists vom 21. dS. MtS. die von der Amtsversammlung
am 27. August ds. I - vollzogene Wahl des Werkmeisters
und Wafserdautechnikers Gustav Schleicher in Stuttgart
zum Oberamtswegmeister für den Bezirk Nagold bestätigt
worden ist undp. Schleicher am 1. ds. Mts. seine« Dienst
angetreten hat, ferner, daß durch Entschließung der KreiS-
regierung vom 2̂2. ds. Mts. die Wahl des approbirten
Arztes ör . Zimmermann von Zwickau zum Stadt- bezw.
Distriktsarzt für Haiterbachu«d die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Ober- und Unterschwandorf, Ober- und Unter¬
thalheim sowie Schietingen mit dem Wohnsitz in Haiterbach
bestätigt worden ist.

Nagold , den 24. Okt. 1898.
K. Oberamt. Ritter.

Am 21. Oktober ist von der Evang . Oberschulbehörde die neu-
errtchtete zweite Schulstell « in Kuppingen , Bez . Herrenberg , dem
Unterlehrer Karl Kühnle  daselbst übertragen morde« .

Die Wahl des approbierten Arztes Dr . Zimmermann  von
Zwickau zum Stadt - bezw. Distriktsarzt sür Haiterbach und 7
weitere Gemeinden des Bezirks Naaold ist am 22. Okt. 1898 von
der K. Regierung des Echwarzwaldkreisrs bestätigt worden.

Gestorben:  Julius Veith,  Stuhlfabrikant , Zuffenhausen . —
Karl Braun,  Bezirksgeometers a. D . Sohn , 19 I . «., Ravensburg.
— Isidor Heine,  Privatier , 67 I . a., Ravensburg.

Hages-Hlerügkeiten.
Destschrs Leich.

Liebenzrll , 23. Okt. Gegenwärtig wird mit der
bereits in Angriff genommenen Umpflssterung unserer Haupt¬
straße eine längstersehnte Korrektion dieser Straße vorge-
nsmmen; ebenso wird eine unterirdische Ableitung des
Abwassers damit verbunden. Die Errichtung einer öffent¬
lichen Fernsprechstelle ist uns jetzt gesichert; sie wird mit
Verlegung des Postamtes in einen größeren Raum noch im
Laufe des kommenden Winters eingerichtet werden. Da
von der Etavtgemeinde hier erst vor kurzer Zeit mit großem
Aufwand auch eine vorzügliche Wasserleitung ausgeführt
wurde, ist jedenfalls allen Anforderungen, die an einen
Kurort gestellt werden, auf geraume Zeit entsprochen.
— Wie günstig sich die heurige Badezeit gestaltete, beweist
die Zahl der Kurgäste, die annähernd 1400 betrug. Dabei
ist die Thatsache hervorzuhebe», daß unser Kurort nicht
mehr wie früher beinahe ausschließlich von Frauen besucht
wird, sondern daß die Zahl der männlichen Kurgäste in
den letzten Jahren die der weiblichen beinahe erreicht hat.

Stuttgart , 24. Okt. Eine im „St .-Anz." veröffent¬
lichteK. Verordnung, « eiche den Wiederzusammenrritt
der Stände anordnet, Hot folgenden Wortlaut: Nach An¬
hörung Unseres Staatsministei iumS haben Wir den Wiederzu¬
sammentritt der vertagten Ständeversammlung auf Dienstag
den 8. Novembers . I . bestimmt. Wir befehlen demnach,
daß sich die Mitglieder beider Kammern an diesem Tage
zur Eröffnung ihrer Sitzungen in Unserer Haupt- und Re¬
sidenzstadt Stuttgart wieder versammeln. Gegeben Stuttgart
den 21. Oktober 1898. Wilhelm.

Kirchheim u. T., 25. Okt. In der dicht besetzten
Turnhalle veranstaltete der hiesige Bürgergesangverein gestern
nachmittag ein wohlgelungenes Konzert, bei welchem das
Melodram„Aus großer Zeit" von Theodor Müller-Reuter
zur Aufführung kam. Die Dichtung, iu edler Sprache ge¬
halten, behandelt die herrlichen Woffenthaten des Jahres
1870 und übte infolge der großarligen Wiedergabe her
Chöre und Bariton- und Tenorsolis eine begeisternde
Wirkung auf die Zuhörerschaft auS. Den verbindenden
Text sprach Mittelschullehrer Harr in packender Weise. Der
Bürgergrsangverein und dessen Direktor, Oberlehrer Schmid,
hat sich durch Aufführung diese- bedeutenden TonwerkeS
ein weiteres Ruhmesblatt geschaffen.

Schramberg , 22. Okt. Im Aufrag der Kultmini,
sterialabt. weilte gestern der Vorstand der württ. Turnlehrer-
bildungsanstalt, Prof. Keßler-Stnttgart, hier, um den Turn-

unterricht an der hies. Real- und Lateinschule zn visitiren.
Gleich anfangs sprach derselbe seine Freude auS über den
munter«, frischen Eindruck, den die Schüler schon äußerlich
auf ihn machten und dey er auf seinen Inspektionen nicht
gerade häufig so oorfinde. Stab- und Msrschübungen fanden
ebenfalls Worte der Anerkennung. Darauf wechselten Frei-
und Geräteübungen mit Springen und Klettern; den Schluß
bildete« einige Turnspiele, auf die bekanntlich neuerdings
ganz besonderer Wert gelegt wird, wegen ihrer hohen Wich¬
tigkeit für Erzielung körperlich wie geistiger Elastizität und
Gewandtheit. Der Visitator ermahnte daher auch zum Schluß
die Schüleru. a. zur Pflege guter und schöner Turnspiele
und in Verbindung damit echter deutscher Kameradschaft.

Aalen , 24. Okt. Vorgestern weilten2 Ministerialräte
hier, um in betreff der geschehenen Schließung der Zellstoff¬
fabrik Unter kochen weiter zu verhandeln. DaS Resultat war,
daß die Fabrik Erlaubnis bekommen Hst, bis 1. April weiter
zu fabrizieren. Von genanntem Zeitpunkt an hört die Kon¬
zession bedingungslos auf.

Ravensburg , 24. Okt. Am Samstag hielt der ehe¬
malige Hauptmann Tannera, der während des Feldzugs
1870/71 bei den Bayer« stand, dann 1873 in württemb.
Dienste übergetreten war und als Hauptmann beim Kaiser¬
regiment in Weingarten gestanden hatte, im Saale des
Gasthofsz. „Lamm" einen Vortrag über „Indien" und
die politische Lage der Engländer dortselbst. Herr Tannera
hat Indien selbst bereist und schilderte seine Eindrücke von
seinem Eintritt in Bombay, BenareS etc. bis zum Schluffe
in so ausführlicher natürlicher Weise, daß die zahlreich An¬
wesenden in rauschenden Beifall ausbrachen. Herr Tannera
ist ein gewandter Redner und unterstützte seinen Vortrag
in anschaulicher Weise mit Photographien. Daß England
mit seiner Krämerpolitik nicht gerade glimpflich davonkam,
ist wohl selbstverständlich.

Ulm , 24. Okt. Heute Vormittag kam Generaloberst
Prinz Georg von Sachsen über Aalen hier an und fuhr
nach kurzem Aufenthalt nach Sigmaringen weiter. — Heute
find zahlreiche Offiziere hiesiger Garnison mit Damen nach
Stuttgart gefahren zu der Probeaufführung der militärischen
Festspiele.

AuS dem Bezirk Kehl, 23. Okt. Wie den„Mb. Nchr."
mitgeteilt wird, ist die fast unglaubliche Wahlfälschung in
Sand  tatsächlich vorgekommen. Nicht weniger wie 70
Wahlzettel wurden der Wahlurne unrechtmäßig einverleibt.
Der betreffende Protokollführer hat auch 70 Namen von
Bürgern angestrichen, welche gewählt haben sollen. Zu be¬
merken ist, daß der Ratschreiber nicht Mitglied der Wahl¬
kommission war, weil er eS nicht sein darf, da er zugleich
das Amt eines Acciffors inne hat. Die eigentümliche
Wahlgeschichte wird demnächst das Gericht beschäftigen.

P Abermals ist ein hoch er katholischerWürdenträger
Deutschlands vom Tode abberufen worden. Am Freitag
ist der Bischof von Osnabrück, Dr . Höbing, welcher
auf einer Romreise begriffen war, in Venedig plötzlich
verschieden.

Berlin,  21 . Okt. Gegenüber der Timesmeldung, der
Hilfsgeneralpostmeister der Unionstaaten habe in seinem
Jahresbericht oorgeschlage«, sofort mit England, Frankreich
und Deutschland Verhandlungen zur Einführung des Penny-
Portos anzuknüpfen, stellt die „Nordd. Allg. Ztg." fest,
dsß amtlichen OrtS hier über einen solchen Vorschlag noch
nichts bekannt ist. — Gegenüber der Blättermeldung, an
zuständiger Stelle werde der gegenwärtige Zeitpunkt nicht
als geeignet für die Einführung der 1 Kilogramm-Pakete
mit ermäßigtem Porto erachtet, erfährt die „Nordd. Allg.
Ztg.", die fragliche Angelegenheit sei im Reichspostamt
überhaupt noch nicht eingehend erörtert worden; sie werde
erst in gründliche Erwägung gezogen, nachdem die zur Zeit
in Beratung befindlichen Reformen zu Ende geführt seien.

Berlin,  22 . Okt. Die Morgenblatter feiern anläßlich
des heutigen Geburtstags der Kaiserin  daS segensreiche
wohlthätige Wirken der Kaiserin und betonen, alle Volks¬
schichten gedenken in herzlicher Liebe, Verehrung und Dank¬
barkeit der an den Gestaden des Bosporus weilenden
Herrscherin.

Berlin,  23 . Okt. Der „Reichsanz." veröffentlicht
eine Urkunde vom 1. Okt. betreffend Stiftung einer Roten
Kreuz-Medaille, welche aus drei Klaffen, in Bronze, Silber
uud Gold bestehen soll. Zur Verleihung sind nur solche
Männer, Frauen und Jungfrauen vorzuschlagen. welche
durch mehrjährige Thätigkeit oder hervorragende Einzel-
Handlungen um die Sache deS Roten KreuzeS sich verdient
gemacht haben. Die Vorschläge zur Verleihung haben ohne
Rücksicht auf die Lebensstellung zu erfolgen. Die ersten
neu gestifteten Rote Kreuz-Medaillen find dem Vize-Ober-
zerrmcnienminister von dem Knesebeck, Vorsitzendem deS
Zentralkomitees deS Rolen KreuzeS, und der Gräfin Jtzenplitz,

der Vorsitzenden des Vaterländischen Frauenvereins verliehenworden.
Berlin,  24. Okt. Das älteste Seminar der preußischen

Monarchie, das Schullehrerseminar zu Köpenick friert am
14. Dez. das Jubelfest seine- 150jähr. Bestehens. Es hat
in diesen 150 Jahren zusammen 5250 Lehrer ausgrbildrt.
Von dem Prediger der Dreifaltigkeitskirche zu Berlin, Ober-
konsistorialrat Jsh . Jul . Hecker 1748 als Nebenanstalt zu
der im Jahre vorher eingerichteten Realschule daselbst ge¬
gründet, hat es bis zum Jahre 1817 in Berlin, seitdem
bis 1851 in Potsdam bestanden und ist im letztgenannten
Jahre nach Köpenick verlegt worden, wo ihm vom König
Friedrich Wilhelm III. die Räume deS Schlöffe« zur Be¬
nützung überwiesen worden find. Vom Kreise Teltow soll
die Feier durch die Gründung von 4 Stipendien gewürdigtwerden.

Berlin , 24. Okt. Die Errichtung eines neuen Armee¬
korps in Süddeutschland hatte den VerkehrSoerein in Darm¬
stadt veranlaßt, in einer Immediateingabe den Großherzog
zu bitten, er möge sich beim Kaiser sür die Errichtung eines
Generalkommandos in Darmstadt verwenden. Aus diese
Eingabe ging dem Vorstand deS VerkehrSvereinS auS dem
Kabinett des Großherzogs die Mitteilung zu, daß die vor¬
getragene Angelegenheit, für deren Entscheidung militärische
und diplomatische Gesichtspunkte maßgebend seien, zur Zeit
noch nicht spruchreif sei.

Berlin,  24 . Okt. Einige Londoner Blätter führen
eine Entrüstungs-Komödie auf wegen der herzlichen Be¬
grüßung d«S Sultans durch den Kaiser. Insbesondere
lhun sich „Dayly Chronicle" und „Daily News" hervor.
Wenn sie dabei den Sultan den „Mörder der Armenier"
nennen, so sollten gerade englische Blätter mit der Erinne¬
rung an di« armenischen Unruhen vorsichtig sein, da be¬
kanntlich die eigentlichen Urheber und Leiter der Unruhen
nicht allzu weit von ihren Redaktion!-Stuben zu suchen
waren. Gewissen Leuten in England sind aber die wirt¬
schaftliche» Vorteile, die Deutschland im Orient erringen
kann, ein Dorn im Auge. Daher der Aerger! — Auch
die russische Presse fühlt sich durch die Orientreise deS
Kaisers beunruhigt. Der „Swjet" erklärt, die Orientreise
Kaiser Wilhelms werde natürlich nicht bedeutungslos bleiben.
Der deutsche Handel und Gewerbefleiß, die in der Türkei
festen Fuß gefaßt, würden zweifeltos ihr Haupt erheben.
Die Zahl der Deutschen dort werde sich vergrößern. Ueber-
haupr werde der ökonomische und politische Einfluß Deutsch¬
lands wachsen; von hier jedoch bis zu vollständiger Ver¬
drängung fremden Einflusses in der Türkei durch die Deutschen
sei noch ein weiter Weg . . . . Der „Swjet" mag sich
beruhigen. Wie iu China, verlangt Deutschland auch in
der Türkei nichts anders als einen Platz an der Sonne.
An die Verdrängung eines andern Einflusses denkt bei unsniemand.

Wilhelmshaven,  22 . Okt. Die erste Ablösung aus
der neuen Garnison ist gestern wohlbehalten mit dem Dampfer
„Crefeld" in die Heimat zurückgekehrt. Der Dampfer hatte
am 14. Juli mit der ersten Ablösung, die aus fast allen
deutschen Armeekorps entnommen war, die Heimat verlassen,
traf nach etwa 6 Wochen in Tsintaufort ein, wo die Lan¬
dung deS etwa 460 Mann starken Transportes erfolgte.
Am Srdantage rüsteten sich die Abgelösten, darunter der
Kommandeur des3. Seebataillons, Major Kopkav. Lossow,
die Hauptleutev. Hartmann und v. Oppeln-Bronikowski
zur Heimfahrt. Dieselbe nahm einen so günstigen Verlauf,
daß „Crefeld" 2 Tage früher als erwartet hier eintraf
und schon gestern Abend vor der Jademündung eintraf.
Nachdem das Schiff über Nacht im Jadebusen vor Anker
gelegen halte, lief es gestern Morgen mit TaaeSgrauen bis
an die Schleuse und wurde dort vom MusikkorpZ des 2.
Seebataillons mit Musik empfangen. Am Nachmittag ging
„Crefeld" in den Hafen, nm zu löschen. Die Mannschaften
wurden um 5 Uhr mit klingendem Spiel in ihre Kasernen
gebracht. Major v. Lossow übernimmt wieder das hiesige2. Eeebataillon.

Memel,  24 . Okt. Das Memeler Barkschiff„Satis¬
faktion" ist mit Kohlen von Leyds nach Memel unterwegs,
in der Nordsee gesunken. Der Kapitän, deffen Frau und
9 Man« Besatzung sind ertrunken. Nur ein Schiffsjunge
konnte von einem Gathenburger Dampfer gerettet werden.

Ävslasd.
Wien,  22 . Okt. Hinter dem Epidemiehsspital wurde»

im Laufe der Nacht von etwa 100 Arbeitern bei
Fackelbeleuchtung Barrikaden fertiggestellt.

Wien,  23 . Okt. Dr. Müller ist heute früh 4*/, Uhr
gestorben. Das Befinden der übrigen Personen, die mit
Barisch verkehrten, ist bis jetzt gut. Der Zustand der Wärterin
Pech« ist insofern günstiger, als d:e Temp.-ratur nachlS auf
36,6 Grade fiel uud das Bewußtsein zeitweilig zurückkehrte.



Der behandelnde Arzt und die die Wartung versehende
barmherzige Schwester befinden sich wohl.

Wien,  23 . Okt . Die „N . fr . Pr ." meldet , daß der
im Franz -Josef -Spital internierte Diener Noe des allgemeinen
Krankenhauses , wie eine i« ersterwähnten Spital erteilte
Auskunft besagt , Fieber bei einer Temperatur von 37,8 Grad
aufweist . Bet der zweiten Wärterin , Johanna Hochegger,
die bisher gesund war , wurde gestern abend Husten , leichter
AuSwurf und eine Temperaturstrigerung bis 39 ° beobachtet.
— Dem „N . W . Abendbl ." zufolge habe betreffs einer
etwaigen strafbaren Verschuldens die Staatsanwaltschaft im
Einvernehmen mit den obersten Sanitätsbehörden Erhebungen
angeorduet . Ebenso habe das Justizministerium vom Präsi¬
denten deS LandeSgerichtS und von der Staatsanwaltschaft
bereits ein« Reihe von ausführlichen Berichten verlangt und
erhalten.

Wien , 24 . Okt . In dem Befinden der Wärterin Pecha
ist seit gestern abend keine Arnderung eingetreten . Ihr Zustand
ist lebensgefährlich . Dar Befinden der anderen Wärterin
ist befriedigend und unverdächtig , da an Symptomen weder
Tuberkeln noch Pestbazillen auffindbar find . Die übrigen
Internierten befinden sich wohl . Man hofft , daß die Pest
auf die bisherigen Opfer beschränkt werden wird . — Die
Leiche des Dr . Müller ist unter Beobachtung der größten
Vorsichtsmaßregeln in einen doppelten Sarg gelegt worden.
Die Beisetzung , welcher nur die nächsten Verwandten und
der Geistliche in entsprechender Entfernung beiwohnen durften,
hat heute früh 6 Uhr stattgefunden . Der Mutter des Dr.
Müller , welche gestern abend hier eingetroffen war , wurdl
nicht erlaubt , ihren Sohn zu sehen. — Gerüchtweise verlautet,
es seien 2 mit Bazillen infizierte Ratten auS ihrem Käfig
verschwunden . — Alle Assistenten und Aerzte der Klinik
de- Professors Nothnagel die mit dem verstorbenen Diener
Barisch nicht in Berührung gekommen sind, wurden beurlaubt
und werden vorläufig im Krankenhause nicht erscheinen.

Budapest.  22 Okt . Im Abgeordnetenhaus brachten
die Abgeordneten ASbolh und Heutaüer Interpellationen rin,
betreffend Schutzmaßregeln gegen etwaige Pestgefahr.

Wien,  24 . Okt . Die Wärterin Pecha verbrachte eine
gute Nacht bei klarem Bewußtsein und hatte kein Erbrechen.
Das Befinden der übrigen Kranken bezw. Isolierten ein¬
schließlich der 2 . Wärterin ist normal . Eine als Wärterin
fungierende Ordensschwester fühlt sich matt und hat Herz¬
klopfen.

Wien.  24 . Okt . DaS Befinden der erkrankten Wärterin
Pecha ist seit heute morgen derart günstig , daß Hoffnung
vorhanden ist, sie am Leben zu erhalten . Infolge der
Gerüchte , daß zwei mit den Pestbozillen infizierte Ratten
entwichen seien, wurden die Kanäle deS 9 . Bezirks gründlich
desinfiziert.

Paris,  23 . Okt . Wie die Blätter melden , sandte
daS Institut Pasteur infolge telegraphischen Ansuchens das
verfügbare Pestserum an die Wiener Professoren Weichsel¬
baum und Paltauf.

Pari - , 24 . Okt . Gleichzeitig mit dem Gelbbuch über
die Faschodafrage ist ein zweites Gelbbuch erschienen, in
welchem die Kretafrage  behandelt wird . Dieses Gelbbuch
enthält 266 Schriftstücke betr . die Räumung und Autonomie
Kretas . Es schließt mit einem Telegramm des französischen
Botschafters in Konstantinopel , Cambon , an den Minister
Delcaffö , welches meldet , daß die Pforte Befehl erließ , hin¬
sichtlich der Zurückziehung der türkischen Truppen von Kreta.
Die Note der Pforte besagt , die ottomanische Regierung
habe das volle Vertrauen , daß die Großmächte der legitime
Wunsch der Pforte hinsichtlich der heiligen Rechte des
Sultans auf Kreta und hinsichtlich deS Schutzes der Interessen
der Muselmanen befriedigen werde.

Paris , 24 . Okt . Der Marineminister erklärte die über
die Truppenbewegungen in Cherbourg und Brest verbreiteten
allarmier enden Gerüchte für unbegründet . Die Truppenbe¬
wegungen find durch Beförderung von Verstärkungen nach
Kreta und durch Ablösung der Kolonialtruppe » veranlaßt.
Die Zahl der zur Marine einberufenen Truppen ist dieselbe
wie im Vorjahre.

Paris,  24 . Okt . Die Stimmung gegen England in
der Faschoda -Augelegenheit ist gefährlich erbittert , selbst die
Sozialste « erklären , daß ein Nachgeben Frankreichs unmöglich
ser und Empörungen Hervorrufen müßte . Eme große Kund¬
gebung zu Ehren Marchands ist geplant.

Brüssel,  23 . Okt . Ein aus dem Kongofiaat einge-
troffenet Telegramm meldet : Lieutenant Glorie , der vom
Baron D 'Hanis zur Bekämpfung der aufständischen Bata-
ielaS entsandt wurde , hat dieselben bei Uricr völlig geschlagen.
Die Batatelss haben sich unter Zurücklassung von 90 Toten
geflüchtet.

-s- DaS Arbeitsprogramm  für die voraussichtlich in
Rom zusammentretrnde internationale Konferenz  zur
Bekämpfung deS Anarchismus  ist jetzt in seinen Haupt¬
punkten veröffentlicht worden . Die Veröffentlichung entspricht
dem , was bereits über die Aufgaben der Konferenz gemeldet
worden ist.

Verona,  24 . Okt . I « Vororte Santa Lucia stürzte
gestern ein Teil der in Reparatur befindliche» Kirche ein,
5 Personen wurden aetötet , 16 verletzt , davon einige schwer.

Madrid,  24 . Okt . Hier glaubt man , der Prätendent
Don Carlos werde demnächst em Manifest erlassen.

Madrid,  24 . Okl . Viel Aufsehen erregt in hiesigen
militärischen Kreisen die Thatsache , daß die Königin -Regenrin
die AwtSenllafsung des Statthalters von Cadiz angeordnet
hat . Diese Maßregel gilt als ein Beweis dafür , daß die
von dem halbamtlichen Blatt „Razional " gegen den Statt¬
halter erhobenen Beschuldigungen den Thatsachen entsprechen.

Madrid,  24 . Okt . Die Situation ist Hochernst. Die
Milüärpartei hat vollständig die Obergewalt . Der Rück¬
tritt EagastaS und die Uebrrnahme der Regierung durch

ein Militärkabinet ist bevorstehend . Der Generalkapitän
von Madrid besteht auf der Annahme « seiner Demission.

London,  24 . Okt . Die heutigen Morgenblätter
kommentieren bereits das französische Gelbbuch . „Chronic !«"
sagt : „Wir können nur daran festhalten , daß wenn Lord
Salisbury und Minister Delcrffö jeder auf ihren Vorschlägen
bestehen, die einzige Lösung der Krieg sein  wird.
Wir glauben aber kaum , daß es dahin kommen dürfte . Die
Frage ist nicht ernst genug , um eine solche Lösung zu bringen.
Frankreich und England sind nicht gewillt , deshalb auch
nur einen Soldaten zu verlieren . Sollten jedoch alle Mittel
zu einer friedlichen Lösung erschöpft sein, so würde die
Reihe an den Säbel kommen ." — Die „Daily News"
sagen in ihrer Besprechung über das französische Faschoda-
Gelbbuch , daß der Minister Delcsffs sich bisher bemüht
habe , die Besetzung Faschodas durch Marchand , welche von
Entzlend als ein unerfreulicher Thatbestand angesehen werde,
zu entschuldigen . Es könne aber in keine Verhandlung vor
der Berichterstattung Marchands angetrete » werden.

-j- Bei dem sich zuspitzenden englisch - französischen
Konflikt  wegen Faschodas  kommt eS zunächst auf den
Bericht a», welche» der französische ExpeditionSsührer Major
Marchand mit dem Hauptmann Baratier an seine Regierung
abgesendet hat . Baratier reiste am Freitag mit einem Dampfer
der „Mrssageries Maritimes " von Alexandrien nach Mar-
seille ab und wird am nächsten Donnerstag in Paris ein-
treffen . Merkwürdiger Weise befand sich der nach London
heimreiseude Sirdar Kitchener ebenfalls an Bord dieses
Dampfers . Wie die „Agevce Hsvas versichert , kommt
Baratier hauptsächlich deshalb nach Paris , um dem Minister
des Aeußeren DelcaffS auch eingehende mündliche Eiläale-
rungen über die Expedition Marchand und die Vorgänge
in Faschsda zu geben.

Konstantinopel,  14 . Okl . Viel besprochen wird hier
eine angebliche Aeußerung Kaiser Wilhelm ' s über dre
Dreyfus - Affäre.  Baurat v. Kapp erzählte dem Kaiser,
als dieser die deutsche Schule besuchte, es Hab- ihm ein hoher
französischer Offizier vorige Woche in Paris gesagt , Dreyfus
sei unschuldig ; neun Zehntel aller französischen Offiziere
seien hiervon überzeugt , nur die Generslstäbler versuchten
nach Art der Jesuiten und als Jesuiten -Schüler jede Lüge
durch eine neue Lüge zu übertrumpfen . Der Kaiser habe
zustimmend genickt und gemeint , das Sonderbarste an der
Affäre fei, daß die Generalstäbler wirklich glaubte « , er , der
Kaiser hätte einen Brief an Dreyfus geschrieben , und daß
der vorige französische Minister des Aeußern , Hanstaux,
diesen für 27000 Francs gekauft habe.

Alexandria,  23 . Okl . Die „Midnightsun " ist mit
den Teilnehmern an der offiziellen Festfahrt zur Einweihung
der Erlöserkirche in Jerusalem an Bord gestern mittag der
günstigem Weiler hier eingetroffen . An Bord war während
deS Verlaufs der Fahrt alles wohl . Kurz vor der Ankunft
im hiesigen Hafen erlitt ein Teilnehmer an der Fahrt,
Verlagsduchhändler Kober -Basel , einen Anfall ernstlichen
Unwohlseins und verstarb noch vor seiner Landung an
Herzlähmung.

-j- Die Transvaal -Republik  sieht sich wieder einmal
in einen großen Kaffernkrreg  verwickelt , die im Norden
Transvaals hausenden Kaffernstämme haben sich unter dem
Häuptling Magoto gegen die Boern erhoben , ihre Streit-
kräste werden auf 20000 Mann geschätzt. Es hat bereits
ein erstes Gefecht stattgefunden , in welchem die Leute Ma-
gatos nach heftigem Kampf von den Boern geschlagen wurden.
Möglich , daß die Engländer hinter den rebellischen Kaffern
stecken.

1- Argentinien und Chile  haben sich über die gütliche
Beilegung des zwischen ihnen schwebenden Grenzkonfl kts
geeinigt . Es wurde zwischen ihnen ein befriedigendes Ab¬
kommen über die Puna -Atacrma -Frage getroffen , welches
von den beiderseitigen Regierungen glerchzeitig veröffentlicht
werden soll.

-j- Die Pforte  Hst nunmehr in der Kretafrage voll¬
ständig vor den Mächten kapituliert . Sie nahm in Beant¬
wortung der zweiten Collekrivnote der Kretamächte rückhalts¬
los deren Forderungen an , also auch diejenige , deß keine
türkischen Truppen auf Kreta Zurückbleiben.

Kleisere Mitteilungen.
Horb,  23 . Okt . Gestirn früh ist die 49 Jahre alte

Ehefrau eines hiesigen Bahnwärters vom Eisenbahnzug
überfahren worden und sofort tot geblieben.

Stuttgart,  24 Okt . lieber den bekanntlich vor
einiger Zeit i» der Garnison Ludwigsburg vorgekommenen
Fall der Selbstentleibung  des Ulanen Vögele vom Ul .-
Regt . 20 giebl der „St .-Anz ." nunmehr folgende amtliche
Darlegung : „Die geführte militäcgerichtliche Untersuchung
hat feftgestellk, daß der im 1. Dienstjahr befindliche Ulan
Gottlob Vögele  von Kornwefihrim , welcher wegen Unge¬
schicklichkeit bei Instandhaltung seiner Ausrüstungsstücke
einer besonderen Beaufsichtigung von Seiten seiner Vorge¬
setzten bedurfte , au , 31 . Juli d. I . von seinem Brritlführer,
Unteroffizier W . Müller von Wölfsölden , Oberamls Mar¬
bach, Vorm , im Stall , weil er einen Befehl säumig aus-
führte , einige Streiche mit einem Led -rriemrn über den
Rücken erhalten »nd daß am gleichen Tage Abends derselbe
Unteroffizier , weil der Reitavzug des rc. Vögele nicht ge¬
nügend geputzt war , dem letztere» mehrmals die Stiefel-
schäfle um den Kopf und di« lederbesetzten Reithosen über
den Kopf geschlagen hat . Bei dieser Thätlichkeit wurde rc.
Vögele , vermutlich durch die am Hosevpreiß der Lederhoff*
befindliche Schnalle verletzt und blrnete infolge hievon etwas
auS 2 kleinen Wunden an der Stirne . Daß rc. Vögele
und andere Mannschaften früher schon mehrfach wegen vor¬
gekommener Versäumnisse und Unordentlichkeiten von Unter¬

offizier Müller gestoßen und geschlagen worden sind , ist bei
diesem Anlaß gleichfalls erhoben worden . Verletzungen
sind hiebei nicht vorgekommen und es waren diese Hand¬
greiflichkeiten sämtlich leichterer Art . Die am 31 . Juli d.
I . erfahrene Mißhandlung hat den von seinem Vater und
seinen früheren Arbeitgebern als „leicht beleidigt " und „arg
empfindlich " geschilderten Ulanen Vögele , der überdies da¬
mals von einem anderen Vorgesetzten wegen einer kleinen
Verfehlung eine Anzeige zu gewärtigen hatte , in hohem
Maße schmerzlich erregt , und es ist Vögele — worauf ein¬
zelne kurz zuvor Kameraden gegenüber gethane Aeußerungen
desselben Hinweisen — in dieser gemütlichen Verstimmung
zu dem Entschlüsse gelangt , sich durch Erhängen das Leben
zu nehmen . Daß Vözele am Abend des 31 . Juli , etwa
eine Stunde nach deu erlittenen Thätlichkeiten durch Selbst¬
mord  geendet hat , ist nach dem Ergebnisse der geführten
Untersuchrmg unzweifelhaft.  Hiedurch ist die Grund¬
losigkeit gegenteiliger Ausstreuungen dargethan . gegen deren
Urheber und Verbreiter überdies von der Militärbehörde
von den bürgerl . Gerichte « Strafantrag  wegen Beleidi¬
gung gestellt ist. Unteroffizier Müller ist durch Allerhöchsten
Orts bestätigtes Erkenntnis des kgl. Militärreoisionsgerichts
wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt während der Ausübung
deS Dienstes verübt in einer Handlung durch mehrfaches
vorsätz ' iches Schlagen und Stoßen Untergebener zum Teil
auch durch wiederholte körperliche Mißhandlung eines Unter¬
gebenen zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt  worden ."

Nürtingen,  23 . Okl . Zum drittenmale innerhalb 8
Tagen , und zwar fast um dieselbe Stunde , wie die beiden
ersten Male , wurde gestern abend die Feuerwehr aufgerufen.
Die uralte , ganz aus Eichenholz erbaute Zehntscheuer , die
mit Futteroorräten , Getreide , Seegras und Gerberrinde
vollgepfropftwar,brannt «lichterlohund war trotz raschen Ein¬
greifens der Feuerwehr binnen 2 Stunden ein Trümmer¬
haufen . Zum Glück stand das Gebäude ziemlich vereinzelt,
so daß für die benachbarten Gebäude , zu denen auch das
altehrwürdige Kreuzkirchlein gehört , die Gefahr gering war.

Göppingen,  23 . Okt . Der von der K. Staatsanwalt¬
schaft Stuttgart wegen schweren Raubs steckbrieflich verfolgte
Wilhelm Späth , 45 Jahre alter Bierbrauer von Oberndorf
s . N .. wurde vor einigen Tagen durch unsere Polizei in
hies. Stadt festgenommen und eingeliefert.

Bopfingen,  23 . Okl . Gestern abend wurde auf dem
husizen Bahnhof nach Abfahrt des Güterzugs ein Wagen-
wärler auf dem Geleise gefunden , dem beide Beine abgefahren
waren . Der Verunglückte scheint beim Einsteigen mit seiner
Tasche hängen geblieben und dadurch zwischen die Räder
geraten zu sein . Er wurde in das städtische Krankenhaus
verbracht , wo er alsbald starb . Der Mann ist aus Aalen
und seit einem Jahr verheiratet.

Heilbronn,  22 . Okt . (Korresp .) In der Fortsetzung -6
der Verhandlung gegen die Einbrecher Endel und Genoffen ^
wurden weitere Zeugen vernommen , welche feststellen sollten , «
daß Endel in fraglicher Nacht in Würzburg logiert habe . «
Dieser Beweis wurde nicht erbracht . Oberstaatsanwalt S!
Lödel beantragte gegen Endel für den Stuttgarter Einbruch
3 Jahre , für die Heilbronner Einbrüche , bei Bode 5 Jahre,
bei Rank 3 Jahre 3 Monate , bei Koch 3 Jahre und bei
Seybold 2 Jahre 9 Monate ; zusammen für Endel aber
8 Jahre Zuchthaus , Stellung unter Polizeiaufsicht und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte , gegen Lutz wegen
des Stuttgarter Einbruchs 1 Jahr 9 Monate und wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei 2 Jahre Zuchthaus . Der Ge.
richtshof erkannte gegen Endel weqen 5 Verbrechen des
schweren Diebflahls aus 8 Jahre Zuchthaus , Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre und Stellung unter
Polizeiaufsicht , und gegen Lutz wegen schweren Diebstahls
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , wovon 3 Monate durch
Untersuchungshaft verbüßt erachtet werden . Wegen Hehlerei
ist das deutsche Gericht unzuständig . Ferner haben die
Angeklagten die Kosten des Verfahrens zu tragen uns zwar
zusammen und Endel allein /̂s.

Heilbronn,  24 . Okt . (Korresp .) Am Samstag nach¬
mittag stürzte ein 2 /̂, Jahre altes Kind aus dem Dachfenster
eines Hauses auf das Trottoir , wodurch es einen schweren
Schädrtbruch erlitt und nach einer Viertelstunde verstarb.
Das Fensterchen befindet sich etwa 30 em über dem Fuß¬
boden , auch beträgt die Mauerstärke nur 30 em , so daß
ein Hinausstürzen aus dieser Oeffnung recht leicht möglich
ist. Die Mutter sah selbst mit an , wie daS Kind an das
Fenster sprang , im gleichen Augenblick aber so weit darüber
hinauSkam , daß sie das Abstürzen nicht mehr verhindern
konnte.

Bodenbach,  24 . Okt . In der hiesigen Gasanstalt
wurden durch auöströmende Gase zwei Arbeiter getötet,
einer liegt krank darnieder.

Hornberg,  25 . Okl . Ja der letzten Nacht kurz nach
10 Uhr wurde der 19jährige Landwirt Matthias Nberls
von Reichenbach vor dem Gasth . „z. Mohren " erstochen.
Der Messerstich ging in den Hals und durchschallt die Luft¬
röhre . Der Tod trat bald ein . Der Thäter wurde kurze
Zeit darauf in der Brauerei „z. Schützen " verhaftet . Derselbe
ist der 36 Jahre alte Stemgutarbeller Karl Aug . Seeger
auS Häg (Amt Schönau ).

Freiburg , 23 .Okt . Gestern nacht fand der p atrouillierende
Bahnwart auf dem Bahnkörper bei Zihringen eine MannS-
leiche, deren Kopf vom Rumpfe vollständig getrennt war.
Nach einer bei dem Selbstmörder aufgefundenen Notiz hat
sich derselbe wegen einer unheilbaren Krankheit und weil
er sich von der Menschheit verlassen fühlt «, das Lebe» ge¬
nommen . Der Verstorbene soll aus dem Amte Tribrrg
stammen , Heinrich Fiäßle heißen und Bildhauer sein.

Straß  bürg , 24 . Okt . Der Postgehilfe Friedrich Kolb
von Nufach ist nach Unterschlagung »sn PostanweisuagS-
geldern und eines Geldbrirfs von 3000 flüchtig geworden.
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Derselbe ist 21 Jahre alt. Auf seine Ergreifung ist laut
„Ff Z ." eine Belohnung von 300 ^ ausgesetzt.

Monte Carlo , 24. Okt. Der russische Staatsrat
Fürst Pilowskl wurde in der vorletzten Nacht im' Grand-
Hotel berau t und verwundet.

Vermischtes.
Der Frkf. Zig . wird aus Dresden geschrieben, die Meldung

des Renen Wiener Tagblattes , wonach der Tenorist Mierzwinski
ur Zeit als Hotelportier ,m Hotel d'Angletterre in Cannes werke,
ei ganz unrichtig.  Wie der Künstler seiner Gattin nach Dresden

telegraphierte , habe er bereits einen österreichischen Advokaten und
Abgeordneten beauftragt , in seinem Namen eine gerichtliche Klage
einzuleiten und einen Schadenersatz  von 100000 fl. zu fordern.
Diese Forderung begründet sich darauf , daß Mierzwinski im Voll¬
besitze seiner Stimme im Begriff gestanden, einen äußerst günstigen
Kontrakt für Rußland und Amerika abzuschließen. Mierzwinski
befinde sich zur Zeit in Paris und wohne daselbst im Hotel Sccibe.
Er ist Mitglied eines des ersten Klubs, « o er zwar spiele, aber
nur eine sehr bescheidene Kartenpartie . Im verg. Jahre habe
Mierzwinski im Kaiserhof in Berlin gewohnt, wo er allerdings
gern abends mit seinen Freunden und Bekannten Billard spielte.
In Cannes sei Mierzwinski nur einmal in seinem Leben vor
mehreren Jahren gewesen und zwar auf Einladung des verstorbenen
Großherzogs von Mecklenburg, der ihn zum Essen geladen.

Vom Radfahren.  Im fysiologischenInstitut der Universität
Bonn wurden vor Kurzem interessante Versuche angestellt, durch
die der Aufwand von Kraft  beim Radfahren festgestellt werden
sollte. Die Versuche wurden auf einer für diesen Zweck hergestellten
Bahn von 250 m Länge angestellt. Nach dem Internat . Patent¬
bureau Reichest hatten die Versuche u. a. folgendes Ergebnis : Ein
Fahrer , dessen Körpergewicht 70 LZ; betrug, benutzte eine Maschine
von 21,5 ÜA Gewicht, auf der er mit einer Geschwindigkeit von
15 km in der Stunde fuhr;  er verbraucht für jedes durchfahrene
Meter 4,8 obom Sauerstoff . Fuhr er dagegen nur mit 9 Lin Ge¬
schwindigkeit, so nahm der Sauerstoffverbrauch um 6 °/, ab, während
er bei einer Steigerung der Geschwindigkeit auf 21 Lin um 18 °/,
stieg. Gleichzeitig wurden Kontroluntersuchungen an Fußgängern
angesteüt. die eine« Vergleichsmaßstab ergeben sollten Man fand,
daß ein Radfahrer , welcher mit mittlerer Geschwindigkeit fährt,
72 1 Sauerstoff verbraucht, während der Fußgänger mit nur 59
auskommt. Daraus folgt, daß der Kraftaufwand beim Radfahren
etwa 22 °/, höher  ist , als bei einer Fußwanderung . Der
Mehraufwand wird nicht etwa durch das zu bewegende höhere
Gewicht verursacht, sondern durch den Widerstand der Atmosphäre.
Daher kommt eS auch, daß dieser Mehrverbrauch in ganz augen¬
scheinlichen Beziehungen zu der Geschwindigkeit der Fahrt stebt.

Die Veränderlichkeit der Tageslänge.  Daß die Tage
nicht sämtlich gleich lang sind, weiß jeder schon aus der Schule.
Aber wie man gelernt hat , daß die relative Dauer des Tages und
der Nacht sich mit den Jahreszeiten ändert , so haben wir auch
gelernt , daß rin Tag und die darauf folgende Nacht zusammenge¬
nommen eine unveränderliche Länge von 24 Stunden haben. Dies
letztere wird nun in unserer zweifelsüchtigenZeit augezweifelt, und
vermutlich haben die Zweifler Recht, d. h. dre Zeit , in der unsere
Erde eine Drehung um ihre Axe ausführt , ist nicht , wie man
früher annahm , unveränderlich.  Bekanntlich ist die frühere
Annahme, daß die Erdaxe , d. i. die Linie, die den Nordpol und
Südpol miteinander verbindet, stets dieselbe Richtung im Welten¬
raum einnehme, durch die in den letzten Jahren gemachten Beob¬
achtungen als falsch erkannt worden. Man weiß jetzt, daß die
Erdaxe gewisse, allerdings nur kleine und nur mit den feinsten
Instrumenten meßbare Schwankungen vollzieht. Da aber die täg¬
liche Drehung der Erde eben um ihre Axe stattfinden muß, liegt
der Gedanke nahe, daß mit der Veränderung der Richtung der
Erdaxe auch die ganze Natur der täglichen Erddrehung und nament¬
lich ihre Dauer Aenderungcn unterliegt . Die Rechnungen des be¬
deutenden Astrophysikers S . Newcob  zeigen nun allerdings , daß
in den letzten 200 Jahren die Tag es länge  sich mehrfach bis zu
dem für praktische Zwecke zwar unerheblichen, aber immerhin doch
deutlich meßbaren Betrag von 10 Sek. geändert hat . Besonders
schein! zwischen den Jahren 1679 und 1789 eine Verlangsamung

der Erddrehung stattgefunden zu haben, ebenso zwischen 1840 und
1861; von 1862 folgte darauf plötzlich eine stark ausgesprochene
Beschleunigung der Erddrehung , die bis zum Jahr 1870 etwa an¬
hielt. Um zu erfahren , wie dir Tageslänge sich seitdem bis jetzt
verhielt , bedarf es noch genauerer , auf die jüngsten Beobachtungen
gestützter Berechnungen.

Ern Denkmal für Henry.  Der Plan , dem Fälscher Henry
ein Denkmal zu setzen, ist nicht, wie man zu glauben versucht war,
em schiechter Scherz, sondern wird in aü .m Ernst betrieben. Es
hat sich nach einer Mitteilung der „Köln. Ztg ." zu dem Zweck ein
Ausschuß gebildet, dem unter Anderem der Bürgermeister von
Pogny , der Geburisstadt Henrys , angehört ; dieser Ausschuß fordert
in einem Rundschreiben zu „herzlichen und patriotischen Spenden"
auf und eröffnet einen Wettbewerb für französische Künstler um
den Entwurf des Denkmals . Dieses Rundschreiben trägt die beiden
Uebsrschriften: „Vaterlandsliebe deS Obersten Henry " und „Oeffent-
lichr Sammlung für ein ihm zu errichtendes Denkmal", darunter
folgendes Motto : „Wenn ein Offizier dazu gelangt , eine angebliche
Fälschung zu begehen, um zu versuchen, seinem Lande den Friede«
wiederzugeben und es von einem Verräter zu befreien, so ist dieser
Soldat zu beklagen. Wenn er diesen Versuch mit dem Leben be¬
zahlt, ist er ein Märtyrer ! Wenn er sich freiwillig das Leben
nimmt ist er ein Held !"

118 Jahre  alt . Belgrader Blätter teilen mit, daß am 15.
ds. im Orte Fotscha der 118 Jahre alte Kaufmann Andreas
Glogjaja gestorben ist. Derselbe war zur Zeit der serbischen Be¬
freiungskämpfe gegen die Türken in den Jahren 1806—1812 mit
dem damaligen Führer der Serben und Herrscher Serbiens Kara-
georg eng befreundet und hatte später bedeutende Handelsbeziehungen
mit Budapest, Wien und Paris . Er war bis zu seinem nunmehr
plötzlich emgetretenen Tod- immer gesund und rüstig und hatte
zuletzt im Orte Fotscha ein kleines Geschäft, das er allein versah.
Man sah ihn noch knapp vor seinem Tode in den Straßen seine
gewohnten Gänge besorgen.

Schiffskatastrophen istfolge schweren Wetters.  Der
zwischen Gorndon und Johnshaken gescheitelte Dampfer , von
welchem Wrackftücke und zwei Bojen gesunden wurde, ist der Fisch¬
dampfer „Wiesbaden-Bremen " der deutschen Dampfsischereigesell-
fchaft Nordsee in Nordexham . Der Dampfer war zum Fischen
ausgelaufen . Die Besatzung bestand aus einem Kapitän , einem
Steuermann und neun Mann . Nähere Meldungen sind bei der
Gesellschaft noch nicht eingegange». Sämtliche in der letzten Zeit
zurückgekommene Fischdampfer berichten einstimmig über lang an¬
haltende furchtbare Unwetter der Nordsee. Am Donnerstag früh
wurde am Weserufer in der Nähe Nordenhams eine Menge Schiffs¬
trümmer und ein Rettungsboot aufgefunden. Sie kamen von dem
Schleppkahn „Hameln Nr . 9", welcher wahrscheinlich auf dem
Strome vor Anker gegangen war und in der Nacht von einem
größeren Schiff überrannt worden ist. Der Kahn hatte 230 Register¬
tons und in der Regel eine Besatzung von einem Schiffsführer und
einigen Schiffsknechten, welche jedenfalls den Tod in den Wellen
fanden, da das Rettungsboot nicht im Gebrauch gewesen zu sein
scheint.

Llmdwirtfchafl, Handel Md Verkehr.
Kirchheim  a . N., 21. Okt. Lese beendigt. Schöner Vorrat

guter Weine. Käufe von 160—170 ^ für 3 Hektoliter. Käufer
erwünscht.

Kirchheim  u . T., 25. Okt. (Korresp.) Auf dem hiesigen
Güterbahnhof waren gestern 6 Waggons Mostobst zugesührt. Preis
per Ztr . 4.30—4.80 ^ Die Zufuhr auf dem Obstmarkt war
ebenfalls bedeutend (ca. 1000 Säcke), jedoch war hier der Handel
flau. Für den Ztr . wurden 5.20 - 5.60 bezahlt.

Eßlingen,  22 . Okt. Heute waren dem Güterbahnhof 17 W-
Mostobst zugeführt : 2 Wage« bayerisches, 3 württembergisches, 4
schweizerisches, 8 österreichisches. Preis 4 70 ^ bis 5 ^ pro
Zrr . Auf dem Marktplatz waren ca. 100 Ztr . zugeführt. Preis
6 ^ bis 6 ^ io per Ztr.

Besigheim , 23. Okt. Lese nunmehr beendigt. Vieles verstellt.
Preise zu 160—180 ^ pro 3 Hektoliter.

Brackenheim,  22 . Okt. Die Leseist  so ziemlich vorüber.
Da , wo etwas gewachsen ist, ist die Qualität sehr gut. Heute sind

die ersten Käufe abgeschlossen worden zu 160 und 168 per g
Hl. Mehrere Posten sind verstellt.

Fellbach,  23 . Okt. Die Weinlese  ist noch im Gange.
Quantität schlägt etwas zurück; vagegen ist die Qualität bester
als die vorjährige . Einige Käufe gemacht zu 135, 150 und 160 ^
per 3 Hektoliter ; auch die Gesellschaft, welche vorzügliche Weißweine
erzeugt hat schon mehrere Geschirr« unter der Hand verkauft und
zwar gemischt zu 152 Mittelfeld Weißwein zu 170 ^ per 3
Hektoliter ; Bergwein noch kein Kauf. Versteigerung der Gesell¬
schaftsweine Mittwoch, den 26. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr.

Weinsberg,  23 . Okt. Vergangene Woche wurden 4 Waggons
österreichischesu. sächsisches Obst , sowie zwei Waggons Schweizer
Obst beigeführt und zu 4 ^ 80 bis 5 „/L per Ztr . abgegeben.
Mehrere weitere Waggons sollen nächster Tage noch kommen. Die
Preise steigen. Auch die Kartoffelpreise siao gestiegen dis über
4 ^ SO ^ per Ztr.

Ulm,  24 . Okt. (Korresp ) Auf dem Güterbahnhof stehen
heute 80 Eisenbahnwagen Mostobst. Trotz dieser Ueberfüllung des
Marktes halten die Händler immer noch an den Preisen von 4.80
biS 5.— fest; doch wird ein baldiger Abschlag immer wahr¬
scheinlicher.

Affenthal (Baden ), 23. Okt. Mit dem Herbsten des roten
Gewächses (Affenthaler) ist man gestern fertig geworden; es hat
leider nicht viel gegeben, die Qualität ist dagegen wesentlich besser
ausgefallen , als man erwartet hatte . Der schöne Spätherbst hat
die so vereinzelt stehenden Trauben gut gekocht. Das Mostgewicht
beträgt 87—96 Grad , was auf eine sehr feine Qualität rechnen
läßt , wie solche in den Jahren 1893 und 1895 gewachsen ist. Be¬
zahlt wurde 80—95 per Liter Beeren. Mit dem Weißherbst
wird begonnen. Mostgewicht und Preis noch unbekannt. In
Eisenthal wurde zu 68 ^ ISO Ltr. verkauft, Bergweiu mit 7S Grad.

Ko»km-s -Gröff»«uge«.
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Paul Veesenmeyer,

Chemiker, Inh . eines Importgeschäfts hier. Krirgerstraße 12, nun
mit unbekanntem Aufenthalt abwesend. — K. Amtsgericht Stuttgart
Stadt . Albert Frey , Küfer hier, Gerberstr. Sa , Wohnung : Sofien¬
straße 14 /̂z. — K. Amtsgericht Waldsee. Johann Nell,  Ziegelei¬
besitzer in Zollenreute , Tde . Schindeldach. — K. Amtsgericht
Oberndorf . Johannes Rall,  Taglöhner in Hochmösstngen.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise
während der
Inventur-

Liquidation.

M u ster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers und Neu-Uebernahme
veranlassen uns zu einem
UM - Wirklichen Ausverkauf UUz

sämtl . Bestände in Damenkleiderstoffen für
Winter , Herbst, Frühjahr und Sommer,

und offerieren beispielsweise:
6 m sol. Winterstoff , . Kl. f. 1-80 ^
6 m sol. Santiagostoff „ , „
6 m sol. Neglige und

Velourstoff . „ .
6 m sol. Halbtuch „ „ „
sowie neueste Eingänge der modernsten
Kleider- und Blousenstoffe sür den Winter,
versenden in einzelnen Metern bei Auf¬

trägen von 20 ^ an franko
Oettinger L So ., Frankfurt a. M .,

Bersandthaus.
Stoff z. ganzen Herrenanzug für ^ 3.75

, „ . Cheviotanzug „ . 5.85
mit 10 Prozent extra Rabatt.

1.80

2.70
2.85

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Aufklebe-Adressen
bei G . W. Zaiser , Nagold.

Amtliche
Am 25 . Oktober , dem Tag der >

Eröffnung
der Telephonanstalt Nagold,

nimmt dos K. Postamt Nazold auch den

Telegraphendienst
sür den öffentlichen Verkehr wieder aus.

Die Dienstzeit sür den Telegraphen- und für den Telephondienst
dauert Werktags von 8 Uhr (Gommers 7 Uhr) vormittags bis 9 Uhr
abends, an Sonn- und Festlagen von 8 bis 9 Uhr und 1l bis 12 Uhr
vormittags. Vom gleichen Tag an find in Nagold auch

Stadttelegramme
versuchsweise zugelaffen.

_K . Postamt Nagold.
1V tüchtige

Erdarbeiter
finden bei Unterzeichneter Stelle gegen gute Bezahlung
sofort Beschäftigung.

Nagold,  23 . Oktober 1898. StadlbaNNNtt l
_ Lang.

W t t d b e r g.

Zahlungs-Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche dem nun mit unbekanntem Aufenthalt ab¬

wesenden Flaschner Wilhelm Schmeda hier für bezogene Waren
oder gelieferte Arbeiten etwas schulden, werden aufgefordert, ihre Schul¬
digkeiten binnen 10 Tagen dem bestellten MafseverwalterGemeinberat
Flauer  hier kund zi geben bezw. zu bezahlen. Etwaige Gegenrech¬
nungen und Ansprüche an Schmeda sind gleichfalls binnen obiger Frist
b« der unter;. Stelle geltend zu machen.

Waisengericht:
Vorstand Mutschler.

Olivin,
und Privat-Sekrnrntmachungen.

Zugelaufen ein gelber I

Halbhund(Rüde). !
Za ersraqen bei  der Expedition. ! Heftes gekttchtvfeA

trocknet sofort und können damit bestrichene Bösen nach5—10 Minuten
!wieder begangen werden, harzt nicht und verhindert jede Staubbildung.
! Vorrätig bei

Sluslav ttvllvr , ZivKvlÄ.

Schmatzossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

von L Oo .,
Chicago,

Pfs-
bei 9 Pfd. (Postpacket) 4L

25 Pfund-Kübel . . . 41
„ 50 Pfund-Kübel4V
„ 100 Pfund-Fäßchen. . SS

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Plg.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 42
„ 50 Pfund-Kübel . . . 41
„ 100 Pfund-Fäßchen. . 4V

Feinst Hamburger
Radbrnch - Schmalz

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket) 47
„ 25 Pfund-Fäßchen. . 45
„ 50 Pfund-Fäßchen. . 44
„ 100 Pfund-Fäßchen. . 4S

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimer« mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd. für

4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .4V , gegen Ein¬
sendung od.Nachnahme empfiehlt

1iöl »I«r , Hauptstätter-
straße 40, Stuttgart.

Kalender
Vorrätig find stets

Daheimkalender,
Gartenlaubekalender,
Landeskalender,
Volksbote,
Bilderkalender, lustiger,
Hausfreund,
Schwarzwaldkalender,

1899.
Schwabenkalender,
Der Landmann, (Bauernfreund)
Kalender des evang. Volkes,
Lahrer hinkender Bote,
Hebels Rhein!. Hausfreund,
Jllustr. Galläpselkalender,
Jllustr. Donaubote.

Abreißkalender.
Außerdem werden auf all« oben nicht angeführten Kalender,

namentlich auch auf Fachkaleuder für alle Berufsarten Bestellungen
entgegengenommen.

G. M . Zaiser'sche Buchhandlung, Uagsld.

Mit Palmin viel sparen
können Sie verehrte Hausfrau ! Palmin ersetzt Butter, Schmalz etc., ist
ein Fünftel fettreicher und kostet nur 65 iZ pro Pfund, ist dabei, weil
Pflanzenfett, von höchster (chemischer) Reinheit und sehr appetitlich.
Machen Sie einen Versuch mit einer io Pfennig-Probe. Zu haben in
den meisten Colonialwaren- und Spezerilgeschästen.

Generalvertreter für Württemberg:



Landwirtschaftlicher Syirksverein.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf di« große Wichtigkeit einer tüchtigen Heran¬
bildung von jungen Leuten , welche später Landwirtschaft betreiben
wollen , hat der Ausschuß des Landwirtsch . Vereins beschlossen, bedürf¬
tigen jungen Leuten des Bezirks , welche die landwirtsch . Winter«
schule in Leonberg besuchen, je nach ihren Vermögens - und Fsmilien-
Verhältniffen einen Beitrag bis zu 50 zu gewahren.

Unter Bezugnahme auf den in Nro . 156 des „Gesellschafters " er¬
schienenen Artikel über dir Bedeutung der landwirtschaftl . Winterschulen
werden die Vereinsmitglieder «ufgefordert , ihre Söhne recht zahlreich
zum Besuch der Winterschule zu veranlassen und eventuell Gesuche um
einen Beitrag bei dem Vereinsvorstand einzureichen.

Nagold , den 22 . Oktober 1898.
Vereinsvorstand:

Oberamimann Ritter.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.

Landwirtsch. Destrlrssest betr.^
Der Ausschuß des Laudw . Serirksvereirrs spricht

hiemit zugleich im Namen der Bienen - und Geflügelzuchtvereine,
des Fischerei « und Obstbauvereins , der Amtsksrperfchaft und
der Stadtgemeinde Uagsld für ihre reiche Unterstützung,
der Kevslkeeuug der Feststadt Uagsld für ihre so aner¬
kennenswerte Aufopferung bei Ausschmückung ihrer Gebäude , dem
Gemerdeuerei « Uagsld für die Stellung des finnigen und ^
prächtigen Gewerbewagens , den Gemerdetrrideudeu des'
Kezlrks für die thatkrästige Unterstützung bei den Ausstellungen
und das harmonische Zusammenwirken mit den landwirtschaftl.
Erwerbszweigen den

herzlichsten Dank
aus . Zugleich wird hiemit alle « Deufeuigen , welche zu dem l
so schönen Gelingen unseres Festes mitgewirkt haben , insbesondere <
den Mitglieder « des Festksmites und der verschiedenen I
Frstausstelluugs - und Fotterieksrumisstorre « der wärmste
Dank «usgrdrückt . !

Möge das schöne Zusammenwirken der Gewerbetreibenden l
und Landwirte und die thatkrästige Unterstützung der landwirtsch . ^
Bestrebungen und der Sache der Landwirtschaft im Bezirk zum
Wohl und Segen desselben auch fernerhin fortbestehen.

Nagold , den 22 . Oktober 1898.

Warnens des landw . Wereinsausschusses:
Der Vorstand Oberamtman » Ritter.

Iclnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche wir!

während der Krankheit und beim Hingange unserer j
lieben

Emma
- von hier und auswärts erfahren durften , für die
. zahlreichen Blumenspenden , den erhebenden Gesang
-der HH . Lehrer und für die ergreifenden Trost¬
worte des H . Stadtpfarrers Riecke sagen ihren
>innigsten Dank

Schullehrer Stastt und Frau
mit ihren Kindern Karr und Klara.

UruKulach . den 23 . Okt. 1898.

i!_ >1

v

eine Stelle sucht,

eine Stellung zn vergebe » hat,

ein Anwesen zu kaufe » oder zu verkaufen hat,

Brkanutm achunge« nachhaltige Erfolge

sichern will,
T

S

s

s

der inseriere im

s

«r-

Ushrdsrf . X

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte I
?zu unserer am M

Doilverstag den 27 . Oktober 1898
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Ochsen " hier
ergebenst einzuladen.

Zakoö Bäuerle,
Schreinermeister,

Sohn des si Joh . Gg . Bäuerle,
Schreinermeisters hier.

Bostrre Kaigis,
Tochter des

verst . Haigis , Bärenwirts in
Holzhausen.

Kirchgang ^12  Uhr.

Uagsld . M

Dochseits -Einladung . A
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte aus
Samstag den 29 . Oktober ds . Zs.

lin das Gasthaus zum „Waldhorn " hier freundlichst einzuladen.

Ghristian Moser,
Grünbaumwirt,

Sohn des Fr . Moser,
sen.

Gmma Bayer,
Tochter des

Christian Bayer , Gemeindepfleg,
in Weiler z. Stein OA . Marbach.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegen

^nehmen zu wollen.

Nagold.

Auf prima württcmbergische

Mostäpfel
(saure Ravensburgs r)

nehme Bestellungen entgegen.

Nagold.
Auf einen Ende dieser Woche eintreffenden

Waggon

prima Mostäpsel
nehmen noch Bestellungen entgegen

Lehrlinge gesucht!
Eine größere Anzahl Knaben und Mädchen, welche

Lust haben, Kettcnmacher, Kettenmacherin oder Poliererin
zu werden, werden sofort oder aus Ostern angenommen.

_Friede . Speidel » Kettensabrik, Nagold.

6ölll-l.a1tmsn
Nächste garantierte Ziehuuge«

am 8 . November:

Aentlinger Kirchrudau-Kollrrie
Hauptgewinn 3VVVV  Mark bar.

Ganzes LoS ^ ( 2 . — Los ^ 1.

Am 29 . Nov . : Le » i »vvrv »» 8l « ttsr1e . ^
Hauptgewinn ^ 15 000 . Preis des Loses -̂ 5 1

! Wiederverkäufer erhalte « Rabatt . Porto u . Liste 25 --Z empfehlen
Generalagentur Eberhard Fetzer , St « ttgart,

und die bekannten LosverkaufSstelle « im Lande.

Unterzeichnete empfiehlt vorge¬
zeichnete , augefangeue und fer«
tige Weihnachts -Arbeiten in
schöner Auswahl.

A Santter sWwe ,Nagold.
Nagold.

Am letzten Markt ist im Gasth.
„z. Pflug " ein

Schirm
abhanden gekommen . Der jetzige
Besitzer wolle denselben dort abgeben.

Nagold.

Achterer
in verschiedenen Farben und Dessin
von 20 --Z an empfiehlt

Herm . Brintzinger.
Ein kleines

Logis,
bestehend in 2 Zimmer samt Zube¬
hör sucht bis Lichtmeß.

Wer ? — sagt die Redaktion.

Ein kräftiger

Knabe,
welcher Lust Hot, die Schreinerei
zu erlernen , findet ohne Lehrgeld
rive Lehrstelle.

Zu erfragen bei der Redaktion
dieses Blattes.

Sicheren Erfolg X
bringen die allgemein bewährten —

Psefferrnünz-
Kararnellen

gegen Appetitlosigkeit , Magen-
weh und schlechtem, verdorbenen
Magen Lcht in Paketen L 25 ^
bei

Fr . Schmid in Uagsld,
G . Gute Knust in Haiterbach»
MUH . Wiedmar »« in Uuter-

jrttiagen.

Inniger Dank.
Infolge meiner langjährigen , qual¬

vollen Mogenbeschwerden , wie Uebel-
keit, Vollsein , Blähungen , Ausstößen,
Kopfweh , Erbrechen rc.. wurde ich
blutarm und nervenleidend , hatte
Angstgefühle , Schwindel , konnte we¬
der essen noch schlafen und brach oft
vor Schwäche ohnmächtig zusammen.
Kein Mittel wollte helfen , der Arzt
sagte , es sei schlecht um mich bestellt.
— Dem 14iägigen Gebrauch (täg¬
lich 1 Flasche ) des altberühmten
Lamscheider Stahl - Brunnen,
Verwaltung der Emma -Heil¬
quelle in Boppard a . Rh . , ver¬
danke ich sofortige Linderung und
Heilung . Von Stund an verloren
sich di« Beschwerden . Appetit , Schlaf
und Kräfte kehrten wieder . Nun ein
froher , gesunder , dankbarer Mensch,
empfehle diesen segensreichen natür¬
lichen Mineralbrunnen ähnlich Lei¬
denden und gebe auf Wunsch auch
gern nähere Auskunft.
Carl Hapel , Polizei -Inspektor

o. D . in Köln g. Rh.

Fruchtpreiser
Altensteig , 19 . Oktober 1898.

Neuer Dinkel . . - 8-
Berste . . 8 50 -
Weizen . . . . - io — -
Roggen. . . . 10 — 9 17 9 -

L'ine lj'oe/rsnsc/rn/t/rir rn Laus urrciFamArs. ik>srs 99  F/.
Vorräthig bei

G . W . Zaiser,
Nagold.


	[Seite 671]
	[Seite 672]
	[Seite 673]
	[Seite 674]

